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Plenum XI
Wirtschaft: Arbeit, Beruf, Großbetriebe
Einleitung
Frank Ettrich und Gert Schmidt
Wir erinnern uns: »Krise der Arbeitsgesellschaft« lautete das Motto des 21. So¬
ziologentages 1982 zu Bamberg, und einige Assoziationen für irgendein Ende
derselben waren ernsthaft-leichtfertig mitgedacht!
Nun: Das »Ende der Arbeitsgesellschaft« hat nicht stattgefunden - auch nicht
das der damals gemeinten: der »industriellen« - und »Krise«, nun ja, die ist im¬
mer irgendwie. Allerdings: Hat das »Ende der Arbeitsgesellschaft« nicht stattge¬
funden, so geht doch einiges in der - industriellen - Arbeitsgesellschaft zuende.
So vor allem die paradigmatische Position der »Großen Industrie« und des
»Großbetriebes«: Zwischen »Krise der Massenproduktion« und »Globalisie¬
rung« verlieren hieran geknüpfte Assoziationen an »Repräsentationswert«.
Nicht weniger gilt dies für lange eingeübte Wahrnehmungsmuster bezüglich der
Sozialstruktur und der politischen Identität von »moderner« Industriegesell¬
schaft. Heute diskutierte Topoi und soziale Formationen von Interessenkonflik¬
ten, heute vorgetragene individuelle und kollektive Ansprüche an Arbeit und
Zeitregime und heute relevante Formen sozialer Schließung und gesellschaftli¬
cher Ausgrenzung fallen gewissermaßen aus den Rahmen der alten Gesellschafts-
bilder.
Aber auch unterhalb von »Gesellschaftsfiktion« und »-vision« - soziologi¬
sche Arbeits- und Industrieforschung wird heute vorangetrieben auf Grundlage
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einer deutlichen Verschiebung von analytischen, thematischen und auch poli¬
tisch-moralischen - emphatischen - Referenzen: Die Auszeichnung der Gedan¬
kenfigur des Kapital-versus-Arbeit-Gegensatzes, das Einholen des Klassenkon¬
zeptes in der Forschung, die Vergewisserung von politisch-historischem
Handlungssinn der Forschenden über den Anspruch auf Identifikation mit spe¬
zifischen sozialen Ensembles oder gar Interessenverbänden stellen sich heute
schwieriger als noch vor zwanzig-dreißig Jahren dar - die semantische Hegemo¬
nie des industriellen Produktivismus ist brüchig geworden.
Für eines der großen Themen von Industriesoziologie - für den Gegenstand
»Industrielle Beziehungen« - wurde dies im zweiten Teil des Plenums besonders
deutlich.
Allerdings: Die Feststellung der immer-noch-Wirklichkeit der industriellen
Arbeitsgesellschaft ist an diesem Ort, in diesem Land und nach diesen fünf Jah¬
ren kaum zu deplausibilisieren. Freilich einseitig: Die Binsenwahrheit, daß Ent¬
wicklungen in modernen kapitalistischen Gesellschaften: Veränderung der All¬
tagskultur, Verwerfungen der Sozialstruktur, Wandel von Lebenswelten - privat
und öffentlich - gebunden sind an die Dynamik von Industriearbeit, von Arbeit
in der Industrie, wird gerade mit Blick auf »Halle heute« und nach diesen Jahren
als bissige Wahrheit notiert. Die »Vorstellung« neuer Qualitätsjobs, die immer
noch wackeligen - extern-politisch mitgesicherten - »Erfolge« einiger Projekte
wirtschaftlichen Aufschwungs auf Basis neuer Produkte und neuer Produkti¬
onsstrukturen, sowie belebte Mittelständigkeit in den neuen Bundesländern ha¬
ben noch nicht die gleiche Bildkraft wie die Anschauung einer für die deutsche
Gesellschaftsgeschichte historisch wohl einmaligen Dei'ndustrialisierung - mit
all den sozialen und kulturellen Folgen.
In den beiden Referaten der »ostdeutschen« Parte unseres Plenums wurde
jeweils aus unterschiedlicher Perspektive darauf Bezug genommen.
Wie lautete der Auftrag des Vorstandes für das Plenum?
Arbeitslosigkeit, Berufswandel, Abwicklung von Großbetrieben, Privati¬
sierung, Änderung der Betriebsziele - die industrielle Entwicklung in den
Neuen Bundesländern ist eine hervorragende Herausforderung gerade auch für
Arbeits- und Industriesoziologen - »gerade hier darf sich Soziologie nicht drük-
ken.«
Vorgestellt wurden dem Plenum forschungsgestützte Beiträge zu zwei wich¬
tigen Themenbereichen des Wandels von »Arbeitsgesellschaft«.
Im ersten Block wurden Tendenzen der ökonomischen Restrukturierung der
Industrie vor dem Hintergrund von Globalisierung und Dezentralisierung erör¬
tert.
Volker Wittke vom Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI-In-
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stitut) und Regina Metze/Eveline Luutz vom Institut für Soziologie Leipzig re¬
ferierten. Philip Hessinger aus Bielefeld kommentierte.
Im zweiten Referateteil ging es um arbeitspolitische Veränderungen. Diesen
Block bestritt eine besondere Projekte-Konfiguration von Mitarbeiterinnen aus
Berlin, Jena und Erlangen: Aida Bosch aus Erlangen und Rudi Schmidt aus Jena
referierten, Arndt Sorge aus Berlin kommentierte.
